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Führung verändert Verhalten. 
Führungssysteme verändern 

Organisationen. 

 

Warum Führungskräfte oft stabilisieren müssen, 
was eigentlich stabil sein sollte 

 

Rollen · Entscheidungsräume · Eskalation · 
Verbindlichkeit · Umsetzung 
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Warum Führung tradi/onell über Verhalten gedacht wird 
 
Führung wird fast automa=sch als persönliche Fähigkeit verstanden. 
 
Das ist nachvollziehbar. 
 
Verhalten ist sichtbar. 
Verhalten ist trainierbar. 
Verhalten lässt sich individuell entwickeln. 
 
Organisa=onen inves=eren deshalb stark in Maßnahmen wie: 
 

• FührungskräLetrainings 
• Coachingprogramme 
• Kommunika=ons- und Konfliktseminare 
• Kultur- und Werteprogramme 

 
Diese Maßnahmen stärken individuelle Sicherheit und Kompetenz. 
Sie verbessern häufig kurzfris=g Zusammenarbeit und Kommunika=on. 
 
Das Problem entsteht nicht durch diese Maßnahmen. 
 
Das Problem entsteht, wenn Organisa=onen erwarten, dass Verhalten strukturelle 
Defizite dauerhaL kompensiert. 
 
 
 
Warum Organisa/onen trotz guter Führung instabil bleiben 
 
Viele Organisa=onen verfügen über sehr leistungsfähige FührungskräLe. 
 
Und trotzdem zeigen sich typische strukturelle Muster: 
 

• Entscheidungen werden getroffen, verlieren jedoch nach kurzer Zeit an Verbindlichkeit. 
• Verantwortung wird delegiert, diese wird bei Unsicherheit oder Konflikten wieder zurückgegeben. 
• FührungskräLe verbringen große Teile ihrer Arbeitszeit mit Abs=mmung und Nachverfolgung. 
• Prioritäten entstehen nicht durch Struktur, sondern durch situa=ve DurchsetzungskraL. 

 
Diese Muster sind selten Ausdruck schlechter Führung. 
 
Sie sind häufig Ausdruck eines Systems, das Führung permanent zur Stabilisierung zwingt. 
 
FührungskräLe übernehmen dann zusätzliche Aufgaben: 
 

• Sie erklären Entscheidungen mehrfach. 
• Sie moderieren Konflikte, die strukturell ungeklärt sind. 
• Sie priorisieren Themen neu, die eigentlich strukturell geregelt sein müssten. 

 
Kurzfris=g stabilisiert das Organisa=onen. 
Langfris=g entsteht jedoch eine hohe Abhängigkeit von einzelnen Führungspersönlichkeiten. 
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Der zentrale Unterschied: 
Führung über Verhalten oder Führung über Systeme 
 
Führung kann auf zwei grundsätzlich unterschiedliche Arten wirken. 
 
Verhaltensorien,erte Führung 
 

• Wirkung entsteht durch Persönlichkeit, Erfahrung und Kommunika=onsfähigkeit 
• Führung funk=oniert situa=onsabhängig 
• Stabilität hängt stark von einzelnen Personen ab 
• Führung wird häufig personalisiert 
• Organisa=onen reagieren stärker als sie steuern 

 
Systemische Führungsarchitektur 
 

• Wirkung entsteht durch klare Entscheidungs- und Steuerungslogiken 
• Führung funk=oniert reproduzierbar 
• Stabilität entsteht unabhängig von einzelnen Personen 
• Führung wird organisatorisch abgesichert 
• Organisa=onen werden steuerbarer und vorhersagbarer 

 
Wie sich dieser Unterschied im Alltag zeigt 
 
Verhaltensorien=erte Führung löst Probleme, wenn sie entstehen. 
Systemische Führung reduziert die Wahrscheinlichkeit, dass Probleme wiederkehren. 
 
Verhaltensorien=erte Führung muss Entscheidungen verteidigen. 
Systemische Führung sorgt dafür, dass Entscheidungen strukturell tragen. 
 
Verhaltensorien=erte Führung bindet Verantwortung an Personen. 
Systemische Führung bindet Verantwortung an Rollen und Mechaniken. 
 
Die unterschätzte Nebenwirkung verhaltensorien,erter Führung 
 
Viele Organisa=onen belohnen FührungskräLe unbewusst dafür, strukturelle Lücken zu schließen. 
 
Besonders engagierte FührungskräLe übernehmen zusätzliche Abs=mmungen. 
Sie greifen ein, wenn Konflikte entstehen. 
Sie sichern Entscheidungen nachträglich ab. 
 
Diese FührungskräLe werden oL als besonders leistungsstark wahrgenommen. 
 
Gleichzei=g entsteht ein Risiko: 
 

• Das System lernt, dass Führung kompensiert. 
• Strukturelle Verbesserungen werden dadurch unwahrscheinlicher. 

 
Langfris=g entstehen Organisa=onen, die nur stabil funk=onieren, 
solange bes=mmte FührungskräLe verfügbar sind. 
 
Sobald Rollen wechseln, Wachstum entsteht oder Veränderungsdruck steigt, 
werden diese Abhängigkeiten sichtbar. 
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Wann Verhalten wich/g bleibt und wann Struktur unverzichtbar wird 
 
Verhaltensorien=erte Führung bleibt entscheidend. 
 
Sie ist unverzichtbar für: 
 

• Mitarbeiterentwicklung 
• Mo=va=on und Orien=erung 
• Konfliktlösung 
• Kommunika=on und Veränderungsbegleitung 

 
Strukturelle Führungssysteme werden jedoch zwingend, wenn Organisa=onen: 
 

• wachsen oder skalieren 
• mehrere Standorte koordinieren 
• komplexe Verantwortungsstrukturen entwickeln 
• hohe Entscheidungsdynamik bewäl=gen müssen 
• dauerhaL verlässliche Steuerungslogiken benö=gen 

 
Verhalten verbessert Führung. 
Struktur stabilisiert Führung. 
 
Organisa=onen benö=gen beides – jedoch für unterschiedliche Aufgaben. 
 
 
 
Wie Führungssysteme Organisa/onen stabilisieren 
 
Führungssysteme definieren die Rahmenbedingungen, unter denen Führung wirken kann. 
 
Sie legen fest: 
 

• Wie Entscheidungen getroffen werden 
• Wie Verantwortung gebunden wird 
• Wie Eskala=onen ablaufen 
• Wie Prioritäten entstehen 
• Wie Führungsebenen miteinander arbeiten 
• Wie Steuerung und Feedback funk=onieren 

 
Diese Mechaniken verhindern, dass Führung permanent neu ausgehandelt werden muss. 
 
Organisa=onen gewinnen dadurch: 
 

• Mehr Stabilität 
• Mehr Vorhersagbarkeit 
• Mehr Skalierfähigkeit 
• Mehr opera=ve Entlastung für FührungskräLe 
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Typische Wirkung eines funk/onierenden Führungssystems 
 
Entscheidungen behalten ihre Wirkung, auch ohne permanente Nachsteuerung. 
Verantwortung bleibt dort, wo sie hingehört. 
FührungskräLe inves=eren weniger Zeit in opera=ve Klärungsschleifen. 
Organisa=onen bleiben auch bei Wachstum oder Rollenwechsel stabil steuerbar. 
 
Selbstdiagnose: Wie stabil ist Führung in Ihrer Organisa=on? 
 
Prüfen Sie Ihre Organisa=on anhand dieser Fragen: 
 

• Bleiben Entscheidungen langfris=g wirksam, oder müssen sie regelmäßig erneut geklärt werden? 
• Bleibt Verantwortung stabil bei den vorgesehenen Rollen, oder wird sie bei Unsicherheit 

zurückverlagert? 
• Sind Eskala=onswege eindeu=g definiert, oder entstehen sie situa=v? 
• Entstehen Prioritäten strukturell, oder durch persönliche DurchsetzungskraL? 
• Funk=oniert Führung auch bei Wechsel von FührungskräLen zuverlässig weiter? 

 
 
 
Der entscheidende Perspek/vwechsel 
 
Organisa=onen inves=eren enorme Energie in Führung. 
 
Programme werden aufgebaut. 
Trainings werden entwickelt. 
FührungskräLe werden intensiv weitergebildet. 
 
Und dennoch bleiben viele strukturelle Probleme bestehen. 
 
Nicht, weil FührungskräLe zu wenig leisten. 
 
Sondern weil sie Systeme stabilisieren müssen, die selbst keine Stabilität erzeugen. 
 
Führung wird dann zum Dauer-Eingriff. 
Zum permanenten Nachsteuern. 
Zum opera=ven Absichern. 
 
Der Unterschied entsteht selten durch bessere FührungskräLe. 
 
Der Unterschied entsteht durch tragfähige Führungsarchitektur. 
 
 
 
Wie Sie den nächsten SchriF prüfen können 
 
Der sinnvollste Eins=eg besteht selten darin, sofort Maßnahmen umzusetzen. 
 
Der sinnvollste Eins=eg besteht darin zu verstehen: 
 

• Wie entsteht Führung aktuell in Ihrer Organisa=on? 
• Wo trägt Struktur Führung – und wo müssen Menschen kompensieren? 
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Eine systemische Analyse des Führungssystems kann diese Fragen sichtbar machen und zeigt, welche 
strukturellen Hebel nachhal=ge Wirkung erzeugen können. 
 
Wenn Sie prüfen möchten, wie stabil Führung in Ihrer Organisa=on tatsächlich wirkt, kann eine systemische 
Analyse erste Klarheit schaffen. 

Besuchen Sie unsere Homepage für weitere Informa=onen. 
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Kontakt: 
Christian Ebner 
c.ebner@compleadyourskills.com 
https://www.linkedin.com/in/ebnerchristian/ 
https://www.compleadyourskills.com 


